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Nominatform, Salamandra atra atra (dunkelgrün), 

weitere Unterarten (dunkelbraun).

Steckbrief: Gesamtlänge bis 15 cm; Grundfärbung oberseits lackschwarz 
glänzend, Unterseite bleigrau; Kopf flach mit großen Augen; nierenförmige 
Ohrdrüsen; Rumpf durch 11–13 Rippenfurchen segmentiert; beiderseits der 
Rückenmitte eine Reihe von Warzen mit Drüsen.

Lebensraum: Misch- und Nadelwälder mit reichlich feuchtkühlen Verstecken 
(Felsspalten, Steine, Totholz, Wurzelhöhlen, Kleinsäugerbaue), Blockschutt-
halden, Gehölze an Gebirgsbächen, oberhalb der Baumgrenze Zwergstrauch-
heiden, alpine Grasmatten.

Lebensweise: unabhängig von Gewässern rein terrestrisch; je nach 
Höhenlage nur 4–6 Monate (Mai bis Oktober) aktiv, insbesondere 
nachts bei Regen; lebendgebärend, nach 2–4 Jahren Tragzeit Ge-
burt von nur 1–2 voll entwickelten Jungtieren; Nahrung: diverse In-
sekten, Würmer, Tausendfüßer, Spinnentiere, Schnecken, Asseln.

Gefährdung: Rote Listen: Deutschland „ungefährdet“, Österreich 
„Gefährdung droht“, Schweiz „nicht gefährdet“; Rückgangsursa-
chen: Lebensraumverschlechterung durch Wegebau und erhöhte 
Nutzungsintensität in Wäldern, Intensivierung der Almwirtschaft 
durch Düngung und Beweidungsdichte, Klimawandel, Straßen-
verkehr.

Schutzmaßnahmen: Erhaltung und Entwicklung von extensiv ge-
nutzten Laub- bzw. Laubnadelwäldern in der montanen und sub-
alpinen Stufe sowie extensiv bewirtschafteten, strukturreichen 
Almweiden, Eindämmung des Verkehrs während hoher 
Aktivitätszeiten.  
 
Weitere Informationen finden sich in der Bro-
schüre bzw. im Faltblatt zum Lurch des Jahres 
2026. Bezug oder Download: DGHT (Anschrift 
unten), Internet (www.dght.de).


